
F l o r a 
o d e r 

Botanische Ze i tung . 
Km. 34. Regeniburg;, am 10. Dec. 1818. 

I. 

A u f s ä t z e . 

f- c b c r d r e y v e r s c h i e d e n e F o r m e n de* 
s c h w e f e l g e l b b l ü h e n d e n T r o l l i u s ; 
v o n H e r r n P r o f . D r . W e n d e r o t h i n 
M a r h u r g. 

S e i t mehrern Jahren kultivircn wir drey Formen 
des schwefelgelb blühenden Trol l ius , von deren 
speeikschen Verschiedenheit ich mich in diesem 
Jahre überzeugt habe. Schon mehrere Versuche, 
in Hinsicht des Einflusses des Standorts auf die 
auszeichnenden Charaktere derselben unternom-
nien, blieb mir nur noch das Hauptkriterium von 
der Aussaat übrig. Diese, durch widrige Zufälle 
mehrmals mifsrathen, gelang endlich und ver . 
srhafl'ie mir die Ecberzcugüng von der Best&n. 
digkeit der Charaktere. Ich linde nämlich eine 
Art immer höher werdend, als die beyden an­
dern, die Stengel gerade gestreckt, die Blätter 
Sihcilig, die Theile brei t lanzet tförmig, dieNecta. 
fien kürzer, als die Staubfäden. — Die zweyte Ar t 
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unterscheidet sich durch niedrigere, mehr aus-
gebreitete Stengel, fiiuftheiligc, tief gespaltene, 
eingeschnittene, gezahnte Blatter, deren Theilß 
schmal (Union) lanzettförmig, nach der Basis ge­
rinnt und die Staubfäden von der Länge der Nec-
tarien sind. — Die drille Art endlich ist diß 
kleinste und zarteste, mit fast einfachem Siengel, 
fünfthcillgcn dreispaltigen Blattern, deren Theilß 
länglich - lanzettförmig, nach der Basis keilför­
mig und dach sind , und kürzern Staubfäden als diß 
Ncctaricn. Ich benenne und unterscheide siß 
nun folgendermaasseu: 

Nro. i . T r o l l ! u s a l t i s s i m u s , caulecrccto, 
foliis quinqucpartllis : laciniis oYato - lanceolatis, 
basi cuncalis Inciso - dentalis acutes, staiainibu» 
neefariis longlorlbus. 

T r . europaeus F l o r i s t a r. T r . altissimus C r an-
Z Ü ( Y ) . — Icon, B n l p h o f cent. IV. t. J84.--

D e s c r l p t l o . Caules plurcs ex una radieß 
perenni, erecti, bi-trlpcdalcs. Folia radicallalongß 
petielata cum caulinüs inferiorihus subsessilibus 
qulnquepartita : lacurlae lato - laneeolatac, Inciso-
dentatae: denlibus iuaetpralibus acutis; basi cu* 
neatae, integerrimae;superiora b i - irilidaquc in* 
CMo-dentata, angusliora. l l a m i u n : - b i - trillori, 
tres, quatuor, quinque, erecli. Flores magni, Spe­
eles!, globosi, sulpburco - lutei. Slamina nectarii* 
longiora. 

Nro. 3. T r o 111 u s m e d i u s (mihi) , caule ps-
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tulo, foliis quinqucpartitis, laciniis angusto - lau. 
ceolatis bi - trilidisve inciso . dcntatis acutis, 
nectarils stamina aequantibus. 

T r o l l i u s europacus F 1 o r i s t a r, F a n u n c u* 
lus llorc globoso quibusdaiu Trollius flos I. B a u -
h i n i III. p. 4 iq . 

H e s c r i p t i o : Gaules plures ex. uua radice 
percnni, unum et sesqui pedem long!, ramosi: 
ramis patemibus; u n i - b i - trilloris. Folia radi-
calia longo ^ietiolata, quinquepartlla: laciniae 
duae ad basin usque bilidae, reliquae tribdae, 
inciso dentatae, basi angusto - cuncatac, canalicu» 
latac; dentibus acutis apicibus cartilaglueis, sub­
tus aquose- viresccntcs, nrtentcs, neryosae: cau-
lina similia, sed augustioribus laciniis. Florcs 
majores ut in reliquis: pelalis exterioribus ple-
risque purpurascentibus. Pedunculi i i i curv i , et 
nectaria longitudine staminum. 

Nro. 3. T r o l l i u s m i n i m u s (mib i ) , caule 
erecto, foliis quinqucparlitis, laciniis lanceola­
tis trifidis inciso - dentatis acutis, nectariis sta-
minibus minoribus. 

f r o l l i u s t a u r i c u s F f o r t u l a n o r . A n H a. 
nu n e u l u s a l t e r u s C l u s i i ? ( v . H o s t pan-
non. p. 3?3.) 

D e s c r i p t . Gaulis erectus, pedalis, subramo-
sus, uni - triflorus. Folia radicalia petiolata, quin-
quepartita, supra y i r id ia , subtus aquose vires, 
centia; laciniae lanceolatae, basi cuneatae inte. 

L 1 * 
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gerrimae, trifidac, inciso-dcntatae,acutac, caulin» 
triparliia, bilida, inciso-dentata. Flores duplo mino­
res,quam inconflnibus. Nectaria staminibusbreviora' 

Bemerkung. Al le drey Arten blühen zu glei­
cher Zeit i m May und Juny, sie gedeihen vor-
trclFlicb i m schweren, etwas leimigen, die Feuch­
tigkeit lange anhaltenden Boden , und unterschei­
den sich schon von Ferne durch den abweichen­
den Habitus. 

II. C o r r c s p o u d c n z. 
B i o de J a n e i r o 30.May 1818. Endlich habe 

ich meine erste zwi) monatliche Bcise im In-
str icte von Bio de Janeiro glücklich beendet. 
Hie Ausbeute war, obngencbtel der nicht günstig­
sten Jahreszeit und der Menge. von Unannehm­
lichkeiten und Beschwerlichkeiten , welche einem 

Neuangekommenen Europäer , doppelt schwierb; 
T o r k o m m e n , äusserst beträchtlich. — Ich b.ml 

eine Menge der schönsten, Farronkräuicr , wor­
unter mehrere baumartige,,welche mit den schö­
nen schlanken Palmen herrliche Gruppen bilden, 
an deren Fulse H e l i c o n i c n , B r o m e i l e n , 
M a r a n t e n , A l p i n i e n , ein C o s t u s etc. durch 
Farbenschmuck sich auszeichnen, indcls die häu­
figen T i l l a n d s i e n durch groteske Figuren auf 
hohen Baumstämmen den Europäer in Verwun­
derung setzen. Ihnen alle gesehene Schätze 1 Bü­
rens zu nennen, mü sie ich ein Buch schreiben! 
und selbst dann wäre ich in Yer lcgcnhci i , bey 
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der Menge der neuen Pflanzenformen flinen alle 
diese Kamen mittheilen zu können! la ich glauhe, 
dafs es hier in den ganz undurchdringlichen, 
von oben bis unten nur eine Wand bildenden 
Wäldern , welches die meist stachligen Bankge­
wächse undSchmarozcrpflanzen verursachen, eine 
ungeheure Zahl giebt, welche n i e blühen. Ich 
habe bereits bey iso Speeles von Filiccs zusam­
mengebracht, mehrere neue Genera, worunter 
eine S k a l n l k i a ! meinem guten Freund S k a l -
n ik zu Ehren, sich befindet , und neck mehr neue 
Species gefunden , deren Beschreibung meist erst 
bey meiner Bückkunft geschehen kann, da es 
hier an Hülfsqucllen und Zeit mangelt. Ich be­
durfte zum Ucherlcgen meiner Pflanzen täglich 
bey 10 bis 13 Stunden, denn täglich mufs das 
Papier gewechselt werden, welches man lagen-
Üeisc am Feuer trocknet. Vernachlässigt man 
Wfs nur einmal, so sind alle Blät ter um? Blü. 
then abgefallen, ja die meisten lassen sich gar 
nicht erhalten und trol.nen, wie die T i l l a n d s i c n , 
B r o m e l i e n etc. Ich mufste unter meinen ge­
sammelten Bilanzen mehr, als die Hälfte wieder 
hinwegwerfon. Von Insekten konnte ich , ohnge-
arhtet ich eine Menge gesammelt hatte, keine 
cohdlwen, <(Rc Ameisen verzehrten mir des Nachts 
hindurch allemal meine Tagarbeit. Einen sehr 
schönen Bosenquarz fand ich auf meiner Berc i -
sung. Das ganze Gebürgc dieser Capitanerie ist 
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Granit, welcher meist in Gneiss übergehet. Meine 
zurückgelegte Bcise war nach S. Crux, Sapa-
tiva, Taguay, nach der Fazcnda des Tencnte 
Senhor Matthias Famos, S. Joao Marques zum 
P i r r a h i , an der Glänze von S. Paul , von hier 
zurück über S. Joao Marques, nach den Engc-
neio da Varge, über das hohe Gebürge von 
Agua de Scr ra , nach Angra dos Beys, Vi l l a de 
Ilha Grande, und zu Lande an den die Meeres­
küste begrenzenden Gebirgen über Monsuabc, 
Praja alta, Praja de Saccr etc. nach Margaritiva, 
von uo aus ich über Taguay, S. Crux etc. nach 
B i o zurückgieng. Ich blieb auf dieser Leise 8 
Wochen , und befand mich stets gesund und 
wohl. Lcherall wurde ich recht gut aufgenom­
men, und erhielt alle Unterstützung. Ich waf 
mit einer Porterie vom Könige verschen, auf 
welche man mir alle Hülfe leisten mufste. Diefs 
gieng so weit , dafs der Gouverneur von Angra 
mir selbst Wache vor meine Behausung gab, und 
mich nöthigen wollte , bey ihm zu wohnen. 

Nun habe ich alle meine gesammelten Ge­
genstände an Sc. Majestät abgesendet, und hoffe 
Dero Zufriedenheit zu erringen. — 

Nun höchstens in 3 Wochen gehe ich von 
B i o nach Vi l la ricca , und Vi l l a de Principe in 
den Demantdistrikt, von wo aus ich nach dcnci' 
Topinambis, einer Menschenfleisch essenden Na­
tion , gehen w i l l , dann nach Bahia und vielleicht 
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Fernambtico. Ich glaube bey zwey Jahre auszu­
bleiben, und werde nicht ermangeln, bey sich 
ereignender Gelegenheit Ihnen Nachricht von mir 
zu ertheilen. Gott stärke mich nur mit fernerer 
Gesundheit. 

S a i n t H i l a i r e ist auch vor mehreren W o -
eben von seiner Heise aus dem Demantdistrikt 
tmd Labia zurückgekommen. E r brachte viele 
schöne Sachen mit, doch es ist zu bedauern, dafs 
alle Naturforscher diesen Distrikt wählen. So ist 
F r e y r e i s und S e l l o , welche Fnterstützung 
Von der hiesigen Regierung geniessen, auch in 
diesem Distrikte, und Dr. O l f e r s geht nun 
auch dahin ab. Ich als Mineralog mufs wohl die­
sen Weg zu Gunsten unserer Eossiliensamm-
lung einschlagen. Herr N a t t e r e r und S a ehe r 
von unserer Expedition gehen nach Mattogrosso, 
und der k. k. Hofgärlner S c h o t t bleibt hier, um 
lebende Bilanzen mit der geringsten Kostspielig­
heit zu sammeln, denn die Gegend um diese 
Stadl ist äusserst pflanzenreich, — und voll Sei-
lenheilcn. Herr Prof. M i hau geht mit den ge­
sammelten Naturprodukten nach Europa zurück! 
ihn begleiten Her r Ellanzenmahler B u c h be r ­
g e r , welcher das Unglück hatte, auf der Beise 
nach Gap fr io , wohin Prof. M i k a n gehen wollte, 
vom Pferde zu s türzen , durch welchen Fal l ein 
ticr Zoll langes Stück Holz in den Mastdarm ein. 
drang und die Urinblase verlezte. He r r Land. 
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schaftsmaler F e d e r konnte das hiesige Klima 
nicht vertragen. Unsere Expedition ist daher be­
deutend verkleinert; wir müssen also iezt äus­
serst floissig seyn, um den kostspieligen Aufent­
halt zn_ rechtfertigen. 

Dr . P o h l . 

# ä H v ' 4 r y y ! ^ V V M " ' 
K ü r z e r e B r i e f s t e l l e n . 

* G e f r e e s . In Leipzig sah ich bey Herrn 
D r . B e i c h e n b a c h sehr viele A c o n i t a , die er 
von mehrern Gegenden erhalten hat. Seine AI,-
nographic, von der er vorläufig eine Uehcrsicht 
ausarbeitet, die gegen 60 Arten enthält, wird 
den Materialien zu Folge , die ich davon gesehen 
habe, höchst interessant werden. Herr D r . Pan­
z e r in Herspruck zeigte mir ein Paket Caurasi-
scher Gewächse , welche er von Hrn . S t e v e n » 
erhalten hat. Unter diesen war auch ein sehr 
schönes Exemplar von C r o c u s variegatus Hopp, 
et H ö n i s c h . , welchen derselbe schon früher auf 
dem Caucasus entdeckt hat, und der bereits in W e ­
b e r und M o h r ' s Beiträgen 1. B . 1804. unter 
den Namen C r o c u s reticulaius S t e v e n , be­
schrieben ist! 

Apotheker F u n k . 

Z u s a t z . 
Als wir diesen C r o c u s bey Triest im Früh­

jahre fanden, gaben wir ihm auf der Stelle den 
Namen C r o c u s reticulatus, indem er sich durch 
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